
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Anzeiger. 1863-1866
1866

26.5.1866 (No. 42)

urn:nbn:de:gbv:45:1-926712

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-926712


Sonnabend , den 26 . Mai . 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal . Mittwochs nnd Sonnabends . Preis pro Quartal » >/- Groschen. Inserate finden Dienstag reich .Frettag bis Ä.S Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile ksstet t Groschen.

Bom Herbste znm Frühling .
Erzählung von C . Di et hoff .

(Fortsetzung.)
Jetzt wandte sich Gideon Römer gegen

den Dian » in der Felsspalte . -
„ Ihr habt ein böses Abenteuer gehabt " ,

begann er. .
„ Gott sei' s geklagt !^ ries der Andere

mit dem näselnden Taue nnd der eigknthnm -
Ilchrn Satzstellung des Jsraelikeii . / '

s ä
„ War ' der Herr nicht gckomnien, iMhätls

müssen lassen mein Leben auf den 'Weg - —
Gvtl ! ans dem Weg , den ich bin gegangen
schau sv oft bei Nackt und bei Tag ,

„ Was hat der Kerl von Euch gewollt ?",
fragte der Römer .

„GvttSwnnder ! ivas wird er haben ge¬
wollt ? er hat wollen haben mein Geld , die
paar Batzen , die ich muß . verdienen so saner
im Wetter und Wind . Herr Jäger , ich wiü ' s
Ihnen gedenke» sv lang , ich leb ' und unser
Herrgott soll'S Ihnen vergelten - an KindS -
und Kindk' kindern . daß Sie sind z » inw ge¬
kommen mit der Flint wie ein Engel Gottes
und haben gethan einen Schuß ans denMvrd -
kcrl . Gott Gereckter , soll mir gedenken die
Mordtrepp ' mein Leben lang , sie war schier
geworden eine Mvrdtrepp '

.für mick . Wenn
ich Ihne » kann dienen in irgend was , junger
Herr , bei Nacht oder bei Tag . so fragen Sie
nur . mach dem Isaak Bär , eS kann ' S Ihnen
sagen jedes Kind in L . . . , wo steht das
gelbe Hans in derJndengaß . Ich will Ihnen
dienen und mein ganzes . Hans soll Ihnen
dienen , als wenn Sie waten ein Prinz oder
ein Engel des Herrn , denn Sie haben gethan
viel an mir .

"
Nicht mehr nnd nicht weniger Herr Isaak

Bär, - als was jeder Vorübergehender gethan
hätte "

, unterbrach der junge . Mann den
Wortschwall des Inden . „Kommt mit mir ,
aber vorerst will ick . nach meinem Hunde
sehen .

" t
Er warf die Büchse wieder über die Achsel,der Jude raffte seine Packe zusammen und

stieg seinem Befreier nach , die Feisentrcppe
lnnunter . - .

Unten ans einer breit vorspringcnden Fels -
platte lag das , treue Thier mit zerbrochene »
Gliedern , bei der Annäherung seines Herrn
hob . cs noch einmal mühsam den Kopf , das
brechende Auge ward noch ans einen Augen¬
blick lebendig , aberstatt des versuchten , freudi¬
gen GeknnrrcS , brachte das verscheidende Thier
» nr ein klägliches , herzzeischneideickeS Ge¬
stöhn hervor .

„ Waldmann ! inein treneS , treues Thier !"
ries der Jäger nnd bückte sich zu dem Hunde z
mit letzter Anstrengung leckte er die Hand sei¬
nes Herrn , ein zuckender Schauder lief durch
seine zerschmetterten Glieder , er streckte sich
Mid lag steif nnd kalt ans dem Steine .

Dem Jager schoßen die Thranen in die
Augen . „ Hu warst mir ein guter Gesell" ,
sprach er , „ und ein lieber Genosse , wir haben
manch lustig Jagen gehabt miteinander , du
sollst mir nicht verderben auf dem Schind¬
anger .

"
Sv sprechend nahm er das todte Thier

ans und senfte es behutsam hinab in einen
FelSspalt , er riß Zweige ab von den umste¬
henden Kiefern und bedeckte damir den Hund ,
dann - - Wurf er MiiMMH mit losem Gerolle
zu . „ Wir haben unser letztes Jagen mit¬
einander gehabt - Waid man n , ich will von
Glück sagen , wenn ich einmal im Leben und
unter Meinesgleichen so einen treuen Freund
finde wie du mir es warst , du treues Thier !"

„ Und Sie haben hingeben müssen den
treuen Freund für muck"

, unterbrach ihn der
Jude . - , l - -- . ' . e

„.Für .«in MeiisKeNlehen , ja , das Thier
war mir i : cd und deck . . . "

„ Und dock haben Sie es in den Tod ge¬
jagt für einen Jnü ' "

, ergänzte der Andere seine
Rede . , . .

„Wa ; Jude oder Christ !" fuhr der Jä¬
ger barsch aus . „ Mensch ist Mensch in mei¬
nen Angen , spart mir die unnützen Worte
Mann nnd geht vorwärts !" -

„ Bleiben Sie stehen noch einen Augen¬
blick "

, bat der Jude . „ Sie haben mir geret¬
tet mein Leben, das hätt ' noch Mancher ge¬
than , ja , aber Sie haben dabei verloren , was
Ihnen gewesen ist Ucb und Werth, und Sie
nicht geworfen Schimpf nnd Zorn ans mein
Haupt , weil es ist gewesen nur für einen
armen Jnd , das hält ' nicht gethan ein Jeder ,und dafür kann ich Ihnen nicht lohnen ,
dafür wird Ihnen lohnen der große Gott ,weil Sie haben Lieb'

zu all seiner Kreatur .
Aber waS müssen Sie mir versprechen" , fuhr
er fort , als der Jäger Zeichen der Ungeduld
gab , „ das ' müssen Sie mir versprechen , daß
Sie wollen kommen in mein Hans , ich bin
nickt so arm , daß ich nicht könnt ' helfen einem
Freund , und für Sie , wann ich was könnt '
thnn , wollt ich ' L thnn , sv lang ich nur könnt '
rühren einen Finger . Denken Sie an den
Isaak Bär , Herr Jäger , er will immer den¬
ken arr Sie ! "

„ Schon gut Herr Isaak Bär , wann ich
nach L . . . komme, will ich bei Euch vvr -
sprechen" ! antwortete der junge Mann , „ aber
jetzt vorwärts , die Nacht kommt über nnS ,vorwärts !"

Schweigend schritt Gideon durch den feuch¬
ten Wiesengrnnd , ihm nach sein Schützling .
Wohl schmerzte den jungen Mann der Ver¬
lust deS Tbiercs , aber er drängte sich ihm
zurück vor der Pein des entsetzlichen Geheim¬
nisses, daS ihm der Sägemüller halb gestan¬
den nnd halb ihn errathen ließ .

Bestand wirklich ein solcher Bund ? Der
Jüngling zermarterte sein Hirn mit dieser
qncilendcn Frage , nnd wo waren die Theil -
nchmer ? Er siönte laut aus wenn er seines
gegebenen Wortes gedachte, und hätte er es

auch '
nicht gegeben , er würde doch nie die

Landeskinder an die fremden verrathenchabeift
Ich will noch einmal mit dem Säge -

müller reden , dachte er , was mir zu Gebot
nur steht, will ich aufwenden , um diesen Ra¬
senden von einem solchen Beginnen abzuhät -
ten . Großer Gott , wenn auch das noch über
uns verhängt wäre ! —

Ties senkte sich der Nebel herab in den
Thalgrnnd , durch welche die Schritte der .

-schweigenden Männer verhallten , formlos und
verschwommen lag zu ihren Seiten das Wald -
gebirg , trüb und unsicher blickten die Lichter
im Dorfe durch den qualmenden Nebelschleier
nnd selbst das Gebell der Hofhunde scholl
ferner und gedämpfter . Sv schritten die
Männer durch den -Herbstabmd in das Dorf
hinein .

3 .
Der Förster saß am Schreibtisch , er hatte

eine Menge gerollten und « »gerollten Gel¬
des vor sich liegen , mit dem Griffel hatte er
auf der neben ihm liegenden Schiefertafel
jchon die verwickellsten Rechnungen angesetztnnd mit dem nassen Zeigefinger wieder ans¬
gelöscht, es wollte durchaus Nicht stimmen.

„ Sternclemcnt !" rief er , so heftig- mit
seiner harten Hand ans den Tisch schlagend,
daß die Thalerstücke klirrten nnd tanzten und
selbst der alte , lahme Dekas unter dem 8fen
von seinen süßesten Träumereien anffnbr ; „
„ daS ist ein . Geschäft heirkzutag-, ' die Rech¬
nerei nnd Scheercrei mit dem welschen Bc -
amtenvolk ,

' s ist um scheckig zu werden " )
er schob die Fnchsprlzmnhe ärgerlich ans dem
Kopfe hin nnd her nnd stieß mit dem Grif¬
fel ans eine ganz besonders widerspenstige -
Zahlenreihe so heftig ans , daß ihm dieser in -
L -tncke zerbrochen ans -die Tafel herab herab¬
klirrte , „ nnd der Römer läuft im Wald
oder im Dorf herum , statt daß er da wäre
wo man ihn nöthig hätte .

"
Das Mädchen , welches mit dem Spinn¬

rade in der tiefen Fensternische sqh, chcg .Mops
ans die Hauff gestützt , träiknlerssch-! ' hinäiis -
blickte in den wallenden Nebel , wandte sich
jetzt um . „ Kann ich Dir vielleicht Helsen ,Väterchen ?" fragte sie niit ihrer weichen,
schmeichelnden Stimme .

„ Ach was !" polterte der Alte , „ wenn
daS ein Wcibergcschäft wäre , hätte ick Dich ,
schon lange gerufen , aber — die Jungen
sind ja hentzntag so gescheckt und rechnen
unser,n Herrgott das Rcgcnwetter nach Schop¬
pen nach, komm' einmal her .

"
Das Mädchen trat aus der dämmerigen .

Nische hervor -zu dem Tische , wo derAlte saß.
Ihre schlanke Gestalt schien noch schlanker .und höher durch daS lang hcrabfallcnde , Helle
Gewand , daS »ach damaliger Sitte ein brei¬
ter Gürtel dicht unter der Brust znsamincn -
faßte , ihr lockiges, dunkelblondes Haar wn -
mit einem blauen Bande znsammengeknnpst ,
welches das üppige Leckmgewelle über der



Hellen Stirm in enger Hast hielt und über
den schön geformten Nacken in lustigen Enden
hinabflattcrte .

'
ES war ein schönes Mädchen die Mag -

dalene und kein lieblicheres Antlitz konnte ein
Maler sich denken, als dieses Gesicht es war ,
das über des Försters Schulter , von dem
Lichte der Lampe hell erleuchtet , sich zu den
lange » Zahlenreihen auf der Schiefertafel her-
abbeugtc .

„ Nun verstehst' s ?" fragte der Alte .
„Wenn ich weiß, was es sein soll , so will

ich
' s versuchen"

, antwortete das Mädchen .
„ Was es sein soll ? In Franken soll ich

das Teufelsgeld zusammenrechnen . Da , da
sieh , Brabänter und Laubthaler , Gulden und
Kopfstücke. Das soll ich bei der NechnnngS -
ablage all ' in Franken angeben . Bin ich ein
Rechenmeister oder ein Förster ? Leuche» es
' s ist eine böse Zeit und mich sollt' s gar nicht
wundern , wenn eS sv eine» Präfecten cinfallen
sollt zu befehlen , die Förster müßten seil -
tanzen ."

Das junge Mädchen lachte „So schlimm
wird ' s wohl nicht werden "

, sprach sic.
(Fortsetzung folgt .)

Darlegung des Zustandes des Ur -
nlenweseus in der Gemeinde Ham¬

melwarden im Rechnungsjahre
1863 /64 .

2871 „ 6,9 „ , , „ 1860/61 ,
3943 „ 10,g , , „ „ 1861/6 » ,
3188 „ 4,3 , , >, „ 1862/63 .

Der Gesammtbetrag der Ausgaben im Rech¬
nungsjahre 1863/64 übersteigt demnach die Ge -

sammtausgabe des vorhergehenden Jahres um
871 Thlr . 16 gs . 5 sw . Es befinden sich in -

deß Ausgaben darunter , .die nicht auf die ei¬
gentliche Unterstützung der Armen ver¬
wandt sind , namentlich Vorschuß des Nechnungs -
führers 851 Thlr . I I gs . 5 sw . , rückständig
gebliebene Ausgaben aus früheren Jahren 80
Thlr . 1 gs. 4 sw . , der allgemeinen Verwaltung
71 Thlr . 14 gs . 9 sw . , der Verwaltung des
eigenen Vermögens 9 Thlr . 14 gs . 6 sw , an
Vorschüssen für generelle Fonds und andere Ge¬
meinden 101 Thlr . 16 gs . 3 sw . , an einzelne
Gememdebürger 2 Thlr . 15 gs . , für rohe Ma¬
terialien und an Arbeitslohn für geleistete Arbeit
90 Thlr . 6 gs . 10 sw . und an vermischten
Ausgaben 132 Thlr . 25 gs . 8 sw .

Ein richtiges Urtheil über den Zustand des
Armenwesens läßt sich jedoch nur gewinnen aus
einer Zusammenstellung der Ausgaben an wirk¬
licher Armen -Unterftützung und einer Ver¬

gleichung derselben mit denen der vorhergehenden
Jahre .

Die Ausgaben an Armen -Unterstützung hg -
hen im Rechnungsjahre 18S3/64 betragen im

Ganzen 2677 Thlr . 17 gs . 10 sw . und nach
den einzelnen Abschnitten her Rechnung in diesem
und den vorhergehenden vier Jahren :

Nachdem die Hammelwarder Armenrechnnng
für das Rechnungsjahr vom 1 . Mai 1863 bis
30 . April 1864 festgestellt worden , will die
Armencommifsion nunmehr zur Befolgung der
Vorschrift des Art . 169 der Gemeindeordnung
den Zustand des Armenwesens möglichst um¬
ständlich darlegen .

Das Armenvermögen der Gemeinde besteht :
1 . in einem zu Fünfhausen (Hammelwarden )

an der Rönnet gelegenen Hamm Landes ,
groß 4 Juck S09 s/Muthen 50 s/ ) Fuß
Katästermaaße oder 5 Juck 85 210
n ,

n - M .
Dieses Land wird zum Weiden verpach¬

tet und die Pachtgelder haben für das hier
in Betracht kommende Rechnungsjahr be¬
tragen 133 Thlr . 11,z gs. Cour . ( 22 «P
Gold u. Jück ) . Diese Pachtgelder werden
zu den laufenden Ausgaben der Armen -
casse verwandt .

2 . in 370 Thlr . Gold Armencapitalien . Da¬
von müssen noch 344 Thlr . 28 gt . Gold
als Antheil der jetzigen Gemeinde Ham¬
melwarder : an den während der französi¬
schen Occupationszeit von der damaligen
Gemeinde Hammelwarden verbrauchten Ca¬
pitalien aufgebracht werden . Die Zinsen
für diese Capitalien werden ebenfalls zu den
laufenden Ausgaben der Armencasse ver¬
wandt . -

3 . in 75 Thlr . Gold Oltmann ' schen Legaten -
Capitälien . Die Zinsen kommen an die
Armen von Fünfhausen bis ins Hammel¬
warder Kirchdorf als eine außerordent¬
liche Unterstützung zur Bertheilung .

4 . in 1255 Thlr . Gold Jve Addicks und
Joh . Sondags Fundus -Gelder . Die Aus¬
künfte sollen der Bestimmung der Stifter
gemäß zum besonderen Unterricht armer
und verlassener Kinder verwandt und
diese dafür zu solchen Kemitnifseu und Ge¬
schicklichkeiten angehalten werden , deren Ko¬
sten in der Regel aus der Armencasse nicht
bestritten werden .

'

5 . in 240 Thlr . Gold Hullmann ' schen Lega¬
ten -Capitalien . Die Zinsen sollen nach
Anordnung der Stifterin für die sog . ver¬
schämten Armen verwandt werden .

Die Ausgaben der Arikencasse haben im
Rechnungsjahre 1863/64 betragen

4059 Thlr . 20,s gs - gegen
2347 „ 4,4 „ im Jahre 1859/60 ,
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Die Ausgaben an Armen -Unterstützung be¬

tragen demnach
518 Thlr . 21 gs . 9 sw . mehr als im Jahre

1859/60 ,
312 Thlr . 23 gs . 1 sw . mehr als im Jahre

1860,61 ,
306 Thlr . 27 gs . 3 sw . weniger als im Jahre

1861 62 ,
74 Thlr . 9 gs . 3 sw . weniger als im Jahre

1862/63 .
Die Ausdingungsgelder sind für 47

Arme bezahlt worden , die Monatsgelder an
30 Arme , die Nahrungsmittel für 54

Familien bezw . einzeln lebende Personen , die

Kleidungsstücke an 38 Personen , die Feu -

rung an 42 Arme , die Heuergelder für
46 Arme , die Arznei und Krankenpflege
w . für 49 Arme , Unterricht für 73 Kinder ,
sonstige Unterstützungen an resp . für 15
Arme .

ES sind überhaupt unterstützt worden :
a ) 85 Arme , welche regelmäßige Unterstützun¬

gen erhalten haben .
5 ) 84 außerordentliche Arme , welche wirkliche

Unterstützungen erhalten haben .
Die Ausgaben der Armencasse an eigentlicher

Armen -Unterstützung betragen auf den Kopf der
Bevölkerung , diese nach der Volkszählung vom
3 . Decbr . 1861 zu 2637 Seelen angenommen ,
1 Thlr . O ' / - gs-

gegen 1 Thlr . 1 Vo gs - im Jahre 1862/63
1 Thlr . 4 „ „ „ 1861/62

29 -/8 „ „ „ 1860/61
28 -/2 „ „ „ 1859/60
27 V, „ „

°
„ 1858/59

Es sind 18 Monate Klassen - und Einkom¬
mensteuer zum Gesammtbetrage von 8414 Thlr .
5 gs. als Armcnbeitrag erhoben worden , jwas
auf den Kopf der Bevölkerung 1 Thlr . 8,,g gs .
macht .

Bon den Ausverdungenen war einer im

Kloster Blankenburg , ein anderer befand sich in
der Strafanstalt zu Vechta , und ein Knabe in
der Taubstummen - Anstalt zu Wikdeshausen . —

Ferner befanden sich unter den Ausverdungenen
ein 'Taubstummer (außer dem in Wildcshausen
untergebrachten Knaben ) , 5 geisteskranke und 3

gebrechliche Personen , 11 alte arbeitsunfähige
Personen und 2 verkommene Subjecte , die übri¬

gen sind Kinder , worunter 6 uneheliche .
Soweit irgend , thunlich , werden die ausver -

dnngenen Armen bei Verwandten untergebracht ,
und die Anneuconnnissioii ist nach wie vor be¬

müht , dieselben nur ordeutlichmr Leuten , die Kin¬
der namentlich nur solchen Personen anzuver -
tranen , von welchen man erwarten darf , daß sie
dieselben angemessen beschäftigen , gehörig in die
Schule schicke » und zu nützlichen Mitbürgern der

christlichen Gesellschaft erziehen .
Die Monatsgelder sind nur alten Leuten

und Wittweu verabreicht und werden nur be¬

willigt nach vorgängiger sorgfältiger Prüfung
der in Betracht kommenden Verhältnisse ; nur
wo es um die augenblickliche Linderung einer

Noth -sich handelt , tritt der Armenvater selbst¬
ständig handelnd ein .

Die Nahrimgsmittel bestehen in Brod , Mehl
und Grütze ; für eine arme Familie sind außer¬
dem auch Kartoffeln angeschafft , und alten und
kranken Leuten auch Kaffee n . s . w . bewilligt ,
in einem Falle ist einem einzeln lebenden Armen

auch zur Anschaffung von Seife , Salz , Oel rc.
Credit eröffnet , weil man demselben baares Geld
nicht gut anvertraueu durfte .

Im P . -Fr . - L . -Hospital ist Keiner unterge¬
bracht gewesen ; sieben erwachsene Arme und

zwei Kinder find verstorben .
Den Industrieschulen ist auch in diesem

Jahre wieder eine Beihülfe gewährt worden
und zwar zu Harrierwurp , Sandfeld und Ober¬

hammelwarden von je 10 Thlr . Gold und zu
Hammclwarden von 15 Thlr . Gold .

Für einen Knaben find zur Erlernung der

Bäckcrprofession 10 Thlr . verausgabt .
Um diejenigen Armen , welche Lust zur Ar¬

beit haben , solche aber nicht finden können , zu
beschäftigen , dagegen aber - die Arbeitsscheuen
von der Armencasse fern zu halten , ist auch in

diesem Jahre wieder - Flachs angeschafft und de»
Leuten zum Spinnen gegeben worden ; die des -

fälligen Ausgaben haben im vorigen Jahre be¬

tragen 66 Thlr . 18 gs . 10 sw . , und es ist i«

diesem Jahre der Erlös für verkauftes Garn i»
Einnahme gekommen mit 73 Thlr . 9 gs . 2 sw -,
so daß noch ein kleiner Vorthcil erzielt worden
ist . — '
- Hammelwarden , 1866 April 28 .

Die Armcn - Commissivn .
R . Meyer .



Den Deutsche » in Süd uud Nord .
Bon H . Hvsfmann .

„ Seid einig , einig ! " dies war das Ber -
rnachtniß ,

Mit dem ein großer Dichter von uns Wed ;
Hoch ehrt mau seinen Namen , sein Gedächtnis ; ,

i In allen Herzen lebt sein Wort und Lied , —
Nur diese Mahnung ist verhallt , vergessen ,
Indes ; die Zwietracht keck erhebt den Schild ,
Dies Testament ruht unter den Chpressen ,

z Sein letzter Wille ist noch unerfüllt .

Nur als cs galt in jenen großen Tagen ,
Dq deutsche Kraft den Feind warf über Bord ,

t Als man die Freiheitsschlachten kühn geschlagen ,
Da folgte man dem großen Dichterwort .

„ Der änß ' re Feind , er floh vernichtet ,
' Doch nicht die Zwietracht , dieses Staatengift ,
, Und heute ist zur Wolke sie verdichtet ,
- Und weh ' den Deutschen , wenn ihr Blitzstrahl trifft .

Geschliffen find die Schwerter ! Gegen Feinde ?
! Zum Kampfe gegen fremden Uebermuth ?

Zur Rettung der Bedruckten und der Freunde ?
i Zum Schutz des Rechtes ? Nein für Bruoerblnt ,
l Zum Bruderkämpfe und zur Rechtst ) er .
s nichtnng !
l Naht denn kein rettend Boot im Fluthcndrang ?

Und auch kein Compaß zeiget mehr die Richtung ?
Man steuert zu — der Schmach , dem Un¬

tergang !

So nimm in deine Hand das Steuerruder ,
Du deutsches Volk ! Führ ' dich vorbei am Riff ;
Läßt du es zu, daß Bruder gegen Bruder
Die Waffe kehrt , dann sinkt das deutsche Schiff .
Schon schrei

'» die Möven , Unheil , Sturm ver¬
kündend ,

Schon klirrt ' s und dröhnt ' s ! Noch bist du stark ,
bist dein !

Zertritt die Hhder , ihr das Schwert entwindend ,
Sonst hörst du auf , ein Männervolk

zu sein !

Vermischtes .
Ein großes , schönes Wort , welches mit gol¬

denen - Lettern im Weißen Hans über die Thüre
s gesetzt werden sollte , durch welche Präsident
s Johnson die gcdemnthigten , um Gnade betteln -
h den Skluvcubarone empfängt , spricht der Kaiser
z Maximilian von Mexiko in seinem Reisewerke
8 „ Bahia " aus ; es lautet : „ Bahia zählt unter

,i seinen Einwohnern 80 . 000 Neger uud 40,000
' Weiße . Die Neger sind Sklaven , daher Thisre
s mit menschlicher Seele ; die Weißen find die
s Besitzer der Sklaven , daher Menschen mit thie -
' rischer Seele .

"

Vor einigen Tagen ist eine eigcuthümliche
- Wette zur Entscheidung gelangt . Ein Englän -
l der hatte gewettet , in einem Vierteljahre sämmt -
l liche deutsche Eisenbahnen in ihrer ganzen Aus¬

dehnung zu befahren . Er hat seine Wette ge-
!, Wonnen , indem er seine Tour noch zwei Tage
s früher beendete .
'

Tollheiten der Mode . — Nicht zufrieden
^ damit , daß die Frauen sich allgemein schminken ,
i beginnt man in -Paris , nachdem man die Hunde

i > gefärbt , auch die Pferde za färben . Man ver -
i s spricht sich dort von einem solchen Gespann , von
i s dem zwei blau , zwei grün angestrichen sind ,
i s großen Erfolg . Bald wird die Fabel vom grü -
- - neu Esel keine Fabel mehr sein !
- s Berlin , 21 . Mai . Die ans dem Pariser
P Friedens - Congrcsse des Jahres 1806 verabredete ,
l>i- die Wegnahme feindlicher Schiffe betreffende Be -
, s stimmnng ist nun durch einen heute Abend er-
lch schieuenen Erlaß für den Fall eines ansbrechen -

l den Krieges prcnßischcrseitS in Wirksamkeit ge-
k setzt worden . Dieser Erlaß lautet : Auf den
s Antrag des Staats - Ministeriums bestimme Ich ,
s daß im Falle eines Krieges die den Unterthancn
^ des feindlichen Staates gehörenden Handels -
s schiffe der Aufbringung und Wegnahme durch

Meine KriegsfahrMge nicht nuterliegen sollen ,
sofern von dem feindlichen Staatesdie Gegen¬
seitigkeit geübt wird . Die vorstehende Bestim¬
mung findet keine Anwendung auf diejenigen
Schiffe , welche der Aufbringung und Wegnahme
auch dann unterliegen würden , wenn sie neutrale
Schiffe wären . Wilhelm .

Wie das Kreisblatt von Landshnt mittheilt ,
hat der königlich preußische Landrath an ver¬
schiedene Kreisinsassen ein Schreiben gesandt , in
welchem es n . A . heißt : Nachdem die jenscit
der Gränzc in den reichenbcrger unw sriedländcr
Fabrik - Districten befindliche zahlreiche brodlos
gewordene Arbeitcrbevölkcrung Neigung zu räu¬
berischen Einfällen ans preußisches Staatsgebiet
zu erkennen gegeben hat , mir auch mehrfach von
KreiSbewohncrn die Besorgniß ausgesprochen ist ,
daß bei der ferneren feindlichen Haltung des
benachbarten Kaiserstaates gegen Preußen durch
die gegen die Deutschen äußerst erregte und auf -
gehctzte czechische Civilbevölkerung unser Kreis
möglicher Weise räuberischen Einfällen ausgesetzt
sein könnte , bin ich veranlaßt , im Einverständ¬
nisse mit dem königlichen Regierungspräsidenten
im hiesigen Kreise bestimmt abgegranzte Sicher¬
heitsbezirke zu bilden , .deren Bewohner sich im
Nothfalle , so gut es geht , bewaffnen und bei
einiretender Gefahr ans vorher zu verabredende
Allarm - Signale versammeln , um dergleichen An¬
griffen zu widerstehen .

— Trotz der muthigen und anstrengenden
Thätigkeit , welche die englischen Känoncnbov e
entfalten , besteht die Seeräubern in den chine¬
sischen Gewässern immer noch in ausgedehntem
Maaßstabe fort . Die Küsten sind übrigens so
ausgedehnt und bieten , ebenso wie die nahelie¬
genden kleinen Inseln , so unzählige Schlupf¬
winkel dar , daß die englischen Strcitkräfte allein
mit dem besten Willen nicht hinreichen , um dem
Unwesen mit Erfolg zu steuern . Es haben des¬
halb die dort ansässigen Ausländer schon oft den
Wunsch ausgedrückr , daß man zur Ueberwachuug
der chinesischen Küsten eine ganz besondere Flotte
bilden möge , zu deren Unterhalt die europäische »
und amerikanischen Staaten , die selber keine
Kriegsschiffe stellen können , Beiträge leisten .
Es wird ausdrücklich hervorgehobeu , daß von
allen verhältnißmäßig die deutschen Su/iffe am
meisten Noth leiden , weil sie durchschnittlich einen
geringeren Tonnengehalt und eine weniger zahl¬
reiche Bemannung haben als die Schisse der
anderen Nationen .

In Berliner Blättern finden wir die fol¬
gende Uebersicht der wichtigsten Ereignisse , welche
dem Ansbruche des italienischen Krieges im
Jahre 1859 voransgingen . 1 . Januar : Be¬
deutsame Ansprache des Kaisers Napoleon an
das diplomatische Corps . — 1 . Februar : Ver -
ösftsttlichung eines vom „ Moniteur "

empfohlenen
Pamphlets : Napoleon der Dritte und Italien .
— 25 . Februar : Abreise Lord Cowley

' s nach
Wien mit einer Mission von England und
Frankreich . — 7 . März : Note im „ Moniteur "

von zugleich fester n » v versöhnlicher Sprache . —
23 . März : Ankündigung des „ Moniteur "

, daß
auf den Vorschlag Rußlands ein Congres ; der
Großmächte zur Lösung der italienischen Frage
zusannnentreten werde . — 8 . April : Kriegerischer
Tagesbefehl ves Kaisers Franz Joseph . — 20 .
April : Veröffentlichung im „ Moniteur " über die
von den fünf Mächten angenommen Grundlagen
der Verhandlungen . -—- 22 . April : Ankündigung
des „ Moniteur "

, daß Oesterreich allein seinen
Beitritt weigere . — 25 . April : Gesetzentwurf
einer französischen Anleihe von 500 Millionen
Francs . -— 3 . Mai : Proclamation des Kaisers
der Franzosen . — - 12 . Mai : Constatirung der
Gewißheit Preußischer und englischer Neutralität .
— 4 . Juni : Schlacht von Magenta .

Ueberlistet . Ans Gleiwitz wird geschrie¬
ben : Am hiesigen Bahnhofe hat eine Scene
stattgefnnden , welche ich eine tragikomische nen¬
nen würde , wenn nicht der Ernst das komische
Element so sehr übcrwöge . Als die cinbernfe -
nen Landwehrmäuner den Zug besteigen sollten ,
warfen sich mehrere Frauen wehklagend auf die

Schienen vor der Locomotive , und der Bahn¬
hofsinspector vermochte , da er nicht Gewalt an¬
wenden konnte , keine Ordnung zu halten . Die
Frauen waren rasend vor Aufregung . Nach
längerem Parlamentiren einigte man sich dähin ,
daß die Frauen in die Abfahrt ihrer Männer
willigten , aber nur unter der Bedingung , daß
man sie mitfahren ließe . Die Frauen mußte «
sich indeß bequemen , in besonderen Waggons
Platz zu nehmen , Der Zug ging ab , die Da -

mcnwaggons aber blicken stehen , weil der Jn -
spector dieselben heimlich vom Zuge hatte lösen
lassen . Der demnächst emgetretene Sturm läßt
sich schwer beschreiben . Die Frauen machten
Miene , dem Bahnhofsinspector daö Schicksal
des Orpheus zu bereiten . Es bedurfte der
größten Bemühungen , um die Ergrimmten zu
besänftigen .

Arbciter - Biidnngsverei » in Brake .

Es wird gewiß jeden Freund der Bildung
und des Fortschritts freuen zu vernehmen , daß
dieser Verein doch wenigstens noch besteht .
Zwar ist die Zahl seiner Mitglieder nur eine
geringe , aber dieselben haben doch noch regel¬
mäßig dreimal wöchentlich ihre Zusammenkunft
und wöchentlich an einem Abende auch Unter¬
richt .

Aus diesem Grunde hat der hiesige kleine
Verein den Antrag der Vereine zu Oldenburg ,
Jever und Varel auf eine Vereinigung in Brake
nicht abgelehnt , und es wird also am 3 . Juni
die Jahres -Versammlnng der vier Vereine hier
und zwar im von Hntschler

' schen Hotel statt -
findcn .

Vormittags werden die Vorstands zu einer
Vorberathnng zusannnentreten , und nach einem

gemeinschaftlichen Mahle werden um 3 Uhr
Nachmittags die Besprechungen beginnen , welche
vorzüglich den Zweck haben , die Bestrebungen
des Vereins ins Licht zu setzen.

Da die Versammlung öffentlich ist , so wäre
es zur Förderung dieser unzweifelhaft guten
Sache wünschenswerth , daß sich recht Viele daran
betheiligen wollten .

Marktpreise .
Bremen , 2l . Mai 1866 .

Bnttrr , Bntjadinger 29 — 22 grt -, ostfrie -
sifche 17 — 21 grt .

Weizen , per Last 4500 Pfd . : Goslar und
Braunschweiger 138 — 140 ch . , Oberweser
135 — 140 ch . , aincrikan . 140 — 142 ch .

FiüLel ! , per Last von 4300 Pfd . : Ostsce -
nnd Archangel 86 — 92 ch . , preußischer
90 — 96 ch . , Odessaer n . Galatz 88 — 93 ch ,
amerikanischer 8 2 Vs — 90 ch . , mecklen¬
burger 87 — 90 ch .

Gerste per Last von 3700 Psd . : schlesische
95 — 102 ch . , böhmische 93 — 100 ch -,
niederländische Winter - 82 — 85 ch . , nieder¬
ländische Sommer - 82 — 84 ch .

Hafer , per Last von 2600 Pfd . : oberländischer
64 — 67 ch . , böhmischer und ungarischer
61 — 67 ch . , niedcrländ . Grütz - 62 — 65jch . ,
Futter - 60 — 63 ch .

Malz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgetr .

Mehl , amerikan . Weizen - per 100 Pfund :
4 — 4Vs ch . , hicsigeS - 42/4 — 4VV ch -

Bohnen , Per Last von 4800 Pfd . : große und
mittel 120 — 122 ch -, kleine 125 — 127 ch -

Erbsen , per Last von 4800 Psd . : gelbe neue

. 115 — 122 ch .
Mais , Per Last 4400 Pfd . : 95 — 100 ch .
Petroleum , 9V » -H -
Dhcer , dünn . Stockholmer 5Vs ch .

Loco -Prcise . Bremen .
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Anaekommene nnd abgegangene
Seeschiffe .

Brake , den 25 . Mai .
von

Hann . Agatha , Buff (23 ) Sunderland
nach

Old . Poseidon , Stahmer (24 ) Cardiff
Schw . Sevilla , Hertz ( 25 ) Gcthenburg

Passagierfahrt
auf der Unterweser und Hunte .

Ncihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , nnd Paul

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von
Mai 23 .

Bremerhaven :

Roland Paul Fr . Aug .
6 N . M . 5V -, U . M .

Hanseat Roland
2 U . N .

Mai 24 . 30 .
1 -/ - U . N .

Telegraph - Hanseat
S U . M . 5Vr U . M .

Paul Fr . Ang . Bremen
2 U . N .

Mai 25 . 31 .
l ' /s u . N .

Gutenberg Telegraph
6 U . M . 5V - U . M .

Hanseat Paul Fr . A .
2 U . N .

Mai 26 .
> ' / , U . N .

Roland Gutenberg
6 U . M . 5 -/2 U . M .

Telegraph Hanseat
IV 2 U . N .2 U . N .

Mai 27 .
Bremen Roland

6 U . M . 5 ' / - lll M .
Gntenberg - Telegraph

2 U . N .
Mai 28 .

l ' /s U . N .

Paul . Fr . A . Bremen
6U . M . 5 >/s U . M .

Roland . Gutenberg
2 U . N .

Mai 29 .
l ' / - U . N .

Hanseat Paul Fr . A .
6 U . M . 5 ' / - U . M .

Bremen Roland
2 N . N . l V- U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremer Hafen nnd Oldenburg .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre .
nren und Ncwyork .

Anzeigen.
Am 28 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr , wird

Capitän Gers mit 4 Mann vom Oldenburgischen
Schiffe „ Mina " Verklarung ablegen .

Amtsgericht Brake , , 866 Mai 25.
Lauw .

,_ Lahrtz .
Am 28 . d. Bits . , Vormittags II Uhr , wird

Kapitän Beusmaiin mit 8 Mann rum Oldcnbnr -
gischeu Schiffe » Ernte " Verklarung nblegeu .

Amtsgericht Brake , 1866 Mai 25 .
Lauw .

_ _ _ Lahrtz .

Wer eine Parthie Muscheln zu verkaufen wünscht ,
beliebe seine Adresse uurer vbitii -. D . L . der Expe¬
dition dieses Blattes einzureicheu .

IL^MorilioLäsu-loä .

Zur Erhebung der Heirschastlicheu , vsseittliche»
und Communalgelder pro 2 . Quartal 1866 sitid
folgende Tage festgesetzt:
für die GcnieindeGvlzwaiden , Mai 25 . 26 . 28 . 29 .

Es kommt zur Hebung :
Gruudherriiche Gefälle pro 2 . Quartal 1866 .
Grundsteuer item .
Gebäudesteper item .
Pacht für den Harnersaud pro Mai 1866 .
Pacht für den Hammelwardersand item .
Deichbandskosten 4 B . I . 12 gs. 10 sw . , resp . 3

Monate Contribution von den bisher freien
Ländereien .

Golzwarder Siclanlage ä Juck 15 gs.
Obergerichtssporteln pro 2 . Quartal r866 .
Amts - nnd Anitsgeiichissporteln itetn .
Anitsgerichtsbrüchc itetn ,

Dieser von wissenscliaftliciien Autoritäten
und Rcrzte » geprüfte und rühmend empfohlene ,
sowie durch zahlreiche Dank - und Anerkennungs - !
schreiben in seiner segensreichen Wirksamkeit bei f
allen Hämorrhoidalleiden , Magenbeschwerden , Ma -
gcnkrämpfcn , ungeregeltem Sluhlgange , Hypo¬
chondrie : c . allseitig bewährte
Alpenkräutcr - GefundhcitS -LLqucur

von Vv . I . Fritz ist ä Flasche n Sgr in Brake
stets vorräthig bei Lieiiemanu St Co .

82 Z8 A» <!» SLSIIlrLN«ivi ' .
rühmlichst bekannt , die Haare zu kräuseln , sowie ,
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern
empfiehlt 5 Flac . 5, 8 und 10 gs.

I . H . Meinke .

6 -
6ASN

empflchir zum augenblicklichen Stillen „ Lxo -
tblsllsr HsrAnanirrEsTnlriarvolls " L Hülse 2 >/s gs -

I . H . Meinte .
-Zu verkaufen .

UsesstKRws -rk ,
in gangbaren Dimensionen nnd Heller , leichter !
Waare , billigst .

E . Tobias L Co . '
-Hypvthekenanitsspvcteln item .
Dtnsikgcloer ilem .

Beinerkt wird noch , daß ich jetzt in dem Hause
des Herrn Schiffsrhcder B . H . Steenken an der
Deichstraße wohne .

Brake 1866 Mai 7 .
Schiörer ,

Amtseinnehmer .

Brake . Zu verkaufen . Eine sich noch im
guten Stanve sich befindende Kindcrbcttstelle , billig .

Nähere Auskunft in der Redaktion .
Stockholmer Kronpech , in Ve, sowie dünnen

Theer , Vc und Vr Tonnen , billigst -
E . Tbbias L Cv . , '

Beste mürbekochenbe grüne Erbsen u . weiße
Bohnen , bei Kannen und Scheffeln , billigst . ,

E . Tobias L Co .SieZfKehen .
Anßendeich . Der Braker Siel soll am 30 . und

31 . d . M . bei günstigem Wetter 2 bis 3 Finthen
geöffnet werden .

I . § . Addicks , Gcschworner .

V INN BeaMmtzg ! i
Meinen geehrten Geschäftsfreunden die ergebenste j

Anzeige , daß ich dem Herrn H . Ahrens , Kahn - i
schiffer zu Brake eine Niederlage von Ankern und
Kettei, . übergeben habe .

Begcsa ck.
M . S . Meyer .

Ein Kabn 22 Last groß und in sehr gutem
Zustande mit vollständigem Inventar , derselbe hat
erst in diesen Tagen den Helgen verlassen und ca .
140 Thaler verzimmert , steht unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen .

Reflectanleu wollen sich ehestens bei mir melden
um zu cvntrahircn .

Brake , Mai 13 . 1866 .
F . G . Borgstede .

Amerikanisches Fleisch haben noch einen klei¬
nen Rest 2 gs. per Pfd . abzngcbeii .

E . Tobias L Co .
Beste Kartoffeln , per Scheffe ! ,7 gs. ,

E . Tobias L Cv .
Herrn L . W . EgeoS in Brrslau , Ersinder des Schles . Feucheihouig -Ertract .

Hiermit erstatte ich Ihnen für Ihre Erfindung großen Dank , indem wir de » Ertract bei un¬
serem jüngsten Kinde von 1 Jahre anwaudten , da dasselbe von einer Halsbräune kaum genesen , fast -
im Schleim und Husten erstickte und wir nach ärztlichem Natb ihren Ertract gebrauchten , konnten
wir nach Gebrauch einer Flasche das Nebel als ganz beseitigt arischen .

Mors , 1 . Januar 1866 . Chr . Gödel '.

Die nächsten Expeditionstage sind wie folgt
festgestellt :

D . Hermann am 2 . Juni .
D . Newyork am 9 . Juni .

Der L . W . Egers ' sche Feuchel -Hvnig -Ertract wird seiner erprobten Güte wegen vielfach nach¬
gepfuscht , deshalb achte man genau auf Siegel , Etiquette nebst Faksimile , sowie eingebrannte Firma
von L . W . Egers in Breslau . Gegen alle Hals - und Brnstübel , Husten , Heiserkeit , Katarrhe , Krampf -,
Keuch - und Stickhusten , sowie gegen Verstopfung nnd Hämorrhoidal -Beschwerden ist er von bester Wir¬
kung und in ganzen Flaschen zu 18 und iV/s Sgr ., in halben Flaschen zu 10 und 7Vs Sgr . allein
zu haben bei : F . H . Wied in Brake .

Gegen jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit ,
Halsbeschwerden , Verschleimung der Lungen , ist
der vo dem Medicinalrath Herrn Dr . Lla ^ rrrrs ,

KreiS -Physikus in Berlin ,
approbirte

V . Fl . 2 Thlr .
Vs -- t /,
V» V Vs "ül 'MlWM

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , BrsMen u . Hüll .

Ms . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag und Freitag

Morgen .
„ >wn London jeden Donnerstag Morgen .

„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬
abend Abend bis auf Weiteres .

ein Mittel , welches noch nie , und zwar in zahl¬
reichen Fälle » , ohne das befricüigcngstc Resul¬
tat inAnwendnng gebracht worden ist . Die¬
ser Shrnp wirkt gleich nach dem ersten Ge¬
brauch auffallend wohltlzätig , zumal bei Krampf -
uud Keuchhusten , befördert üen Änölvurf des zähen
stiikkcdeii Schleimes , mildert sofort den Reiz des
Kehlkopfes und beseitigt in kurzer -Zeit jeden
noch so heftigen selbst den schlimmen Schwind -
snchthusten und das Blntspeicn . —

Alleinige Niederlage ^
bri

Wl

Die oirsction des Norddeutschen Llohd .

Director . Procurant .

Brake . Alle diejenigen , welche an den weil .
Kahnschiffer Gerh . Bönig noch Forderungen haben ,
wollen dem Unterzeichneten Vormunde innerhalb
acht Tage Rechnung eiureichcu .

P . Golzwarden .

Versammlung , jain Sonnabend ,
HZA -26 . , im Vereinslocäle , Abends 8 Uhr

'
K l̂ r>!! tVi M Zweck : Berathung über die Thcil -

na. bme ani Stiftungsfeste des Turn¬
vereins zu Elsfleth . D . Sp .

werden unter sehr günstigen Bedingungen für das
hambnrgische Miliair gesucht . Junge gesunde und
nnvcrheirathete Leute , dieHeimathschciu , Taufschein ,
Militairschein und gutes Sitten - Attest beschaffen
öunen , erfahren das Nähere auf frcmkirte Briest

durch
<A . AZOZZWZr ^ VS ' in Hamburg ,

ueuftädtev Fuhlentwiete 8 .
Brake . Gesucht wird jaus sofort ein Kinder¬

mädchen . Näheres in der Red .
Zur Verheuerung der Plätze , als : KestanrationS -

Kucheu -, Spiel -, Kunst - und Schaubuden , sowie
Cnroussel -Plätze für das am L . u . S . Juli d . I .,
stattfindende '

ist Termin auf Sonnabend den 2 . Juni Mittags
1 Uhr im Schützenhanse zu Klippkannc angesetzt .

Brake , Mai 25 . 1866 .
Das Fest -Comitö .

Sonntag , den 27 . Mai

TKmz -U
Es ladet freundlich dazu ein
Für gute Musik wird gesorgt .

I . Suhling .

Berichtigung .
In der »Darlegung des Zustandes des Armen -

wescus der Stadt Brake " in Nr . 40 muß es auf
der 2 . Seite 3 . Spalte , Zeile 6 v . unten „ p sy chi » j
sch eu " statt »Physischen Heilm itteln " heißen , j

Redaktion , Druck und Verlag G . W . Carl j
Lehmann , >

l
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